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Anlässlich des
Jubiläums lanciert die
Schweizer Filiale eine
Retro-Kollektion.
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nideroest gärtner

Seewenstrasse 32, Brunnen
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Das Hochdruckgebiet Ulla hat Zentral-
europa fest im Griff. Das Wetter in der
Schweiz bleibt in den nächsten Tagen
hochdruckbestimmt. Dies bedeutet
besonders in den Bergen goldenes
Oktoberwetter.

Regiowetter
Am heutigen Vormittag hat es Hoch-
nebel oder hochnebelartige Rest-
wolken. Die Sonne zeigt sich aber zu-
nehmend. Der Nachmittag verläuft
recht sonnig. Die Temperaturen errei-
chen maximal 7 bis 8 Grad. Es ist
schwach windig.

Prognosen
Am Wochenende beginnen die Tage
jeweils mit Hochnebel. Dieser lockert
sich tagsüber etwas auf. Oberhalb
von 1000 Metern scheint die Sonne
von früh bis spät praktisch un-
eingeschränkt. Die Frühtemperaturen
liegen um den Gefrierpunkt. Am
Nachmittag gibt es maximal 9 Grad.

Goldenes Oktoberwetter
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Meteorologe: Luzian Schmassmann
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In Kürze
Tessin: Mutter rettet Sohn aus der
Verzasca. Einer Mutter aus dem
Kanton Zürich ist es am Donners-
tagmittag gelungen, ihren vierjäh-
rigen Sohn aus derVerzasca zu ret-
ten. Der Bub war auf einem Spa-
ziergang ausgerutscht und in der
Nähe des Dorfes Lavertezzo in den
Fluss gefallen. BeimVersuch, ihren
Sohn aus der Verzasca zu ziehen,
rutschte die Mutter ebenfalls aus
und fiel ins kalteWasser. Die Mut-
ter erlitt einen Bruch am rechten
Fussgelenk. (sda)

Zermatt: Alpinist stürzt am Matter-
horn in den Tod. EinAlpinist ist am
Mittwochnachmittag am Matter-
horn in den Tod gestürzt. Das Un-
glück passierte beim Abstieg: Der
nicht angeseilte Mann fiel beim
Hörnligrat mehrere HundertMeter
in die Tiefe. Dabei zog er sich töd-
licheVerletzungen zu,hiess es in ei-
ner Medienmitteilung. (sda)

Tessin: Drogenkurier stirbt – 90 Fin-
gerlinge im Bauch. In Bellinzona ist
die Leiche eines ausländischen
Drogenkuriers gefunden worden.
Der Mann hatte rund 90 Fingerlin-
ge im Bauch. Die Leiche des 33-
jährigen Mannes ist am Dienstag
bei einem Hotel in Bellinzona ge-
funden worden.AmTag zuvor hat-
te sich derMann in derNotaufnah-
me des Spitals San Giovanni in
Bellinzona wegen Unwohlseins
behandeln lassen. Er war per Zug
auf der Durchreise Richtung Ita-
lien. (sda)

Rom: Chaos nach sintflutartigen Re-
genfällen. Sintflutartige Unwetter
haben das Leben in Rom am Don-
nerstagvormittag zum Erliegen ge-
bracht. Heftige Regenfälle hielten
stundenlang an und sorgten für
chaotische Zustände in der Haupt-
stadt.Nach den stundenlangen Ge-
wittern standen mehrere Strassen
unterWasser. (sda)

Bangkok: Vorbereitung auf Über-
schwemmung. Nach tagelangem
verzweifeltem Kampf gegen das
Hochwasser ist Bangkok nun doch
nicht mehr vor den Fluten zu ret-
ten. Die Hauptstadt könne nicht
mehr komplett vor einer Über-
schwemmung geschützt werden,
sagte Thailands Regierungschefin
Yingluck Shinawatra am Donners-
tag. (sda)

Eckbänke nach Mass
Tische · Stühle · Kleinmöbel
Gewerbestrasse 7
6330 Cham, Tel. 041 741 12 60

www.eckbank-center.ch

Verkehrschaos im
Grossraum Luzern
Luzern. – Innerhalb von 40 Minuten
ist es am Mittwochabend auf derAu-
tobahnA2 in Luzern zu dreiVerkehrs-
unfällen gekommen. Drei Personen
wurden dabei leicht verletzt. Es kam
zu erheblichen Rückstaus auf derAu-
tobahn, in der Stadt und in denAgglo-
merationsgemeinden. Um 17.50 Uhr
ereignete sich im Reussporttunnel in
Fahrtrichtung Süden einAuffahrunfall
zwischen vier Personenwagen. Ver-
letzt wurde laut Medienmitteilung
der Luzerner Polizei vom Donnerstag
niemand. Der Sachschaden beträgt
17 500 Franken. Kurze Zeit später er-
eignete sich im gleichen Tunnel eine
weitere Kollision zwischen dreiAutos.
Eine Personen wurde leicht verletzt,
es entstand Sachschaden von 17 000
Franken.
Ein weiterer Auffahrunfall zwi-

schen drei Fahrzeugen ereignete sich
schliesslich um 18.30 Uhr auf derAu-
tobahn A2 in Emmenbrücke. Zwei
Personen wurden leicht verletzt. Der
Sachschaden beträgt 12 000 Fran-
ken. (sda)

Werbung im Ameisenhaufen
Das ganze Land amüsiert sich
über den neustenTV-Spot von
SchweizTourismus.Wetter-
schmöcker Martin Horat sitzt
auf demAmeisenhaufen und
verspricht: Uns steht ein «ver-
reckt schönerWinter» bevor.

Region. – Die Mythen im Hinter-
grund, ein perfekter Herbsttag: Neu-
gierig stochert Martin Horat imAmei-
senhaufen. «Oberschenkel wie Ski-
rennfahrerinnen» hätten sie,
schwärmt der Wetterprophet. Von
Kopf bis Fuss übersät mit Ameisen,
prognostiziert er: «DiesenWinter gibt
es viel Schnee und Sonne.» Und ver-
rät mit Schalk in den Augen: Heuer
habe es im Haufen Insekten aus aller
Herren Ländern. Die sind alle da, um
denWinter bei uns zu geniessen.

Tausende sehen den Spot
Der witzige Spot, produziert durch
MySwitzerland.com, läuft seit weni-

gen Tagen im Schweizer Fernsehen
und online. Das Ziel von Schweiz
Tourismus ist klar: Trotz starkem
Franken sollen dieTouristen ihreWin-
terferien in der Schweiz buchen. Zu-

gleich ist der Spot auch beste Wer-
bung für die Reize, die Innerschwyz
zu bieten hat. (g)

Video unter www.bote.ch

Voller Ameisen: Wetterprophet Martin Horat in seinem Element.

Süsser Titel
Der Australier Ryan Stevenson ar-
beitet an seinem Projekt für den
Titel «Weltschokoladen-Meister
2011» in Belgien. Neunzehn Fi-
nalisten, alle nationale Schokola-
den-Meister aus verschiedenen
Ländern, kämpfen um den mit
75 000 Euro dotierten Titel.

Bild Keystone

Wetter in Schwyz

Gestern 14.00 Uhr: leicht bewölkt
Temperatur: + 8,8°C
Drucktendenz: steigend
Temperatur max/min: + 10,6°C/+ 2,8°C
Luftfeuchtigkeit: 72,0 %
Niederschlagsmenge
19. 10.–20. 10., 08.00 Uhr: 14,6 l/m2
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Das Abpumpen geht weiter
Vom verunglückten Container-
schiff Rena vor Neuseeland
wird nach tagelanger Unterbre-
chung wieder Öl abgepumpt.
Wegen schlechtemWetter wa-
ren dieArbeiten seit Montag
unterbrochen.

Wellington. – Das 47 000-Tonnen-
Schiff droht auseinanderzubrechen.
Dann könnten mehr als 1000Tonnen
Schweröl auslaufen. Seit der Havarie
sind rund 350Tonnen Öl ins Meer ge-
langt. Etwa 100 Tonnen konnten ab-
gepumpt werden. Spezialisten versu-
chen mit Hochdruck, eine Ölkatastro-
phe zu verhindern.Das Schiff war vor
gut zweiWochenvorTauranga imNor-
den der Nordinsel auf ein Riff gelau-
fen und hat schwere Schlagseite. Ein
Schlepper ist nachAngaben der neu-
seeländischen Schifffahrtsbehörde
mit dem Heck der «Rena» verbun-
den, um das Schiff zu stabilisieren.
Zwei weitere stehen für den Fall be-
reit, dass das Schiff auseinander-
bricht.Der philippinische Kapitän der

«Rena» und sein Navigationsoffizier
müssen sich wegen fahrlässiger
Schiffsführung vor Gericht verant-
worten. Ihnen droht eine einjährige
Haftstrafe. Das kommende Feiertags-

wochenende ist traditionell der Auf-
takt des Frühlings in Neuseeland. Das
geplante Fest zum Start der Saison für
Tiefseefischerei in der Bucht vonWai-
hau wurde aber abgeblasen. (sda)

Das Containerschiff Rena: War vor gut zwei Wochen vor Tauranga im Norden der
Nordinsel auf ein Riff gelaufen und hat schwere Schlagseite. Bild Keystone


